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Finanzen               

Liquidität unter verzögerten Zahlungsströmen:   

Warum Forderungsmanagement zur Führungsaufgabe wird    
Von Andreas Dehlzeit, Sprecher der Geschäftsführung der SozialFactoring GmbH   

In vielen Pflegediensten ist Li-
quidität weniger durch ausblei-
bende Vergütungen gefährdet 
als durch Unsicherheiten über 
den Zeitpunkt der Zahlungsein-
gänge durch die Kostenträger. 
Steigende Personalkosten und 
wachsende regulatorische An-
forderungen verschärfen diesen 
Zeitversatz. 

Hinzu kommt die systembedingte 
Vorfinanzierung laufender Kosten 
nach SGB V und SGB XI. Offene 
Posten entscheiden darüber, ob 
Gehälter, Investitionen oder lau-
fende Verpflichtungen planbar be-
dient werden können. Forderungs-
management wirkt somit direkt 
auf die Unternehmenssteuerung 
und wird zur Führungsaufgabe.
Verzögerungen im Zahlungsfluss 
werden im Alltag häufig einzelnen 
Prozessschritten zugeschrieben, 
etwa der Abrechnung oder inter-
nen Schnittstellen. In vielen Fällen 
liegen die Ursachen jedoch nicht in 
internen Abläufen, sondern in den 
Prüf- und Freigabeprozessen der 
Kranken- und Pflegekassen. Für 
die Steuerung ist der tatsächliche 
Bearbeitungsstatus der Forderun-
gen entscheidend. 

Struktur statt Summe: 
offene Posten 
richtig lesen

Für die Geschäftsführung reicht es 
daher nicht aus, offene Forderun-
gen lediglich als Summe im Mo-
natsabschluss zu betrachten. Aus-
schlaggebend ist, aus welchen 

Forderungen sich der Bestand of-
fener Posten zusammensetzt und 
wie schnell diese zahlungswirksam 
werden.
Entscheidend ist dabei, wie lange 
die Posten bereits offen sind, wel-
chem Kostenträger sie zugeordnet 
sind und ob sie sich in Prüfung, 
Klärung oder bereits in der Aus-
zahlung befinden. Diese Unter-
schiede bestimmen, welche Be-
träge kurzfristig zur Verfügung 
stehen und welche über Wochen 
oder Monate Liquidität binden – 
und sind damit unmittelbar rele-
vant für weitere unternehmerische 
Handlungen. 
Investitionen werden priorisiert 
oder verschoben, Personalplanun-
gen angepasst, Rücklagen gezielt 
eingesetzt oder bewusst geschont. 
Die OP-Liste wird so zur Grund-

lage operativer und strategischer 
Entscheidungen der Unterneh-
mensführung.

Wenn Prozesse an 
systemische Grenzen 

stoßen
Auch gut organisierte Abrech-
nungs‑ und Klärprozesse können 
systembedingte Verzögerungen 
nur begrenzt kompensieren. Zah-
lungszeitpunkte werden maßgeb-
lich durch Kostenträger und Prüf-
prozesse bestimmt. Für die 
Unternehmensführung verschiebt 
sich damit der Fokus: weg von wei-
terer Prozessoptimierung, hin zum 
Umgang mit dauerhaft verzögerten 
Zahlungseingängen. 
In dieser Situation gewinnt die be-
wusste Kombination unterschiedli-

cher Finanzierungsbausteine an 
Bedeutung. Während Kredite In-
vestitionen und strukturelle Ent-
wicklung absichern und Rücklagen 
als Puffer dienen, setzen ergän-
zende Instrumente gezielt am zeit-
lichen Versatz zwischen Leistungs-
erbringung und Zahlungseingang 
an. 
Factoring etwa greift nicht in Ab-
rechnung oder Prüfprozesse ein und 
entkoppelt den Liquiditätszufluss 
vom Zahlungstermin des Kostenträ-
gers. Dabei tritt der Leistungserbrin-
ger seine offenen Forderungen an 
einen Factoring-Dienstleister ab und 
dieser zahlt den Betrag zu einem 
vereinbarten Zeitpunkt aus. 
Forderungsmanagement wird da-
mit zu einem zentralen Element 
moderner Unternehmenssteue-
rung in der Pflege. Wer offene Pos-

ten nicht nur nachverfolgt, son-
dern systematisch auswertet und 
mit Finanzierung zusammen-
denkt, erweitert seinen Hand-
lungsspielraum. Entscheidend ist 
das Zusammenspiel von Abrech-
nung, Forderungsmanagement 
und Finanzierung.
Vertiefende Informationen dazu, 
wie Factoring als ergänzender Bau-
stein im Finanzierungsmix einge-
setzt werden kann, finden sich bei 
der SozialFactoring GmbH:� ◆

www.sozialfactoring.de

Andreas Dehlzeit ist Sprecher 
der Geschäftsführung der 
SozialFactoring GmbH.
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